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1994 -01- 25 

der Abgeordneten Dr. Haider 
an den Bundesminister für Finanzen 

ANFRAGE 

betreffend Aufteilung der EU-Beitrittskosten zwischen dem Bund und den Ländern 

Am 25. November 1993 wurde im Zuge der Beratungen des Budgetausschusses von der Abg. 
Madeleine Petrovic unter der Nummer 237/JBA an den Bundesminister für Finanzen folgende 
schriftliche Anfrage gestellt: "Wie schaut das langfristige Finanzierungskonzept zur Ab­
deckung derEG-Beitrittkosten aus?" 

In der Beantwortung dieser Anfrage vom 30. November 1993 wird vom Finanzminister darauf 
hingewiesen, daß davon auszugehen ist, daß die Beitrittslasten nicht nur vom Bund, sondern 
auch von den anderen Gebietskörperschaften zu tragen sein werden, was auch Gegenstand der 
nächsten Finanzausgleichsverhandlungen sein werde. 

Dazu stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister für Finanzen folgende 

ANFRAGE 

1. Wann wird das langfristiges Finanzierungskonzept zur Abdeckung der EG-Beitrittskosten 
vorliegen? 

2. Wer erarbeitet dieses Finanzierungskonzept? 

3. Welche "Gebietskörperschaften" sollen zur Zahlung der Beitrittskosten herangezogen wer­
den? 

4. Wie wird die Auf teilung der Beitrittskosten auf die Gebietskörperschaften konkret (%­
Satz, absolute Höhe, ... ) erfolgen? 

5. Nach welchen Kriterien wird die Aufschlüsselung der Beitrittskosten erfolgen? 

Wien, den 25. Jänner 199'Ai 
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